
Die Familie JEANNERET dit GROSJEAN in Saint-Imier 
 

Um die Bedeutung der Großfamilie JEANNERET dit GROSJEAN für die Stoppuhren- 

und Chronographen-Herstellung in Saint-Imier zu verstehen, muss man sich erst mit der 

Herkunft und der Verwandtschaft dieser Familie befassen. Dieser Zweig der Familie geht 

auf einen Urahn aus dem 16.Jahrhundert zurück, der in dem Dorf Fenin im Val de Ruz 

geboren wurde. Im Nachbarort Engollon wurde rund 250 Jahre später Philippe Henri 

JEANNERET (1804-1845) geboren. Im Alter von noch nicht einmal 14 Jahren heiratete er 

am 7.August 1828 in Le Locle die schon dreißigjährige Marianne BESSON, die ihm in 

den folgenden zehn Jahren fünf Söhne und eine Tochter schenkte. Die junge Familie ließ 

sich wohl Anfang 1830 in Le Locle nieder, denn vier der Kinder wurden dort geboren. Als 

der Vater im Alter von 40 Jahren verstarb, musste die bereits 47-jährige Mutter ein 

Schaar von Kindern im Alter zwischen 7 und 16 Jahren allein ernähren. Sicher werden 

die älteren Söhne zu dieser Zeit schon in einer Uhrmacher-Lehre gewesen sein.  
 

                                                                                                 

Val de Ruz mit den Orten Fenin, Engollon, Dombresson und Villiers 

 

Die Söhne Jules-Frédéric Jeanneret (1830-1892) und Ulysse Jeanneret (*1835) ließen 

sich später in der Gemeinde Dombresson im Val de Ruz nieder. Mitte der 1860er Jahre 

ging dann J.-F. Jeanneret nach Saint-Imier und Ulysse Jeanneret nach Villiers.   
 

 
 

Im Stammbaum wird eine ganz wichtige Verbindung offenkundig: Der spätere Inhaber der 

Fabrique d’Ebauche in Saint-Imier, Clement Frédéric Guillaume Thalmann (*1836) ge-

nannt Fritz THALMANN aus Lignières heiratete am 15.Dezember 1855 in Dombresson 

die einzige Schwester von Jules-Frédéric JEANNERET : Marie Elise Jeanneret (*1834). 

Zu Beginn der 1890er Jahre wird dieser THALMANN bereits als Hersteller von Stopp-

uhren und Chronographen für den englischen Markt bezeichnet. Vermutlich hat dann 

THALMANN den Schwager veranlasst, mit seiner Familie nach Saint-Imier umzusiedeln. 



Im Jahre 1866 gründete Jules-Frédéric Jeanneret in Saint-Imier ein Uhrengeschäft, das 

er einige Jahre mit seinem Geschäftspartner Francois Fallet (1821-1886) unter der Firma 

JEANNERET & FALLET führte. Schon damals galt sein besonderes Interesse den 

Chronographen und Stoppuhren und 1881 erfolgte auf der Nationalen Ausstellung für 

Zeitmessung in Chaux-de-Fonds eine ehrenvolle Erwähnung für seine Taschenuhren.  
 

     
 

Nachdem sich der Geschäftspartner selbstständig gemacht hatte und dir ersten Söhne in 

den Betrieb eingetreten waren, wurde der Betrieb als Uhrenhersteller unter der Firma  

J.F. Jeanneret & Fils registriert. Offensichtlich machten sich wenig später die Söhne 

unter Leitung des ältesten Bruders selbstständig, denn noch vor dem Tode des Betriebs-

gründers existierte die Firma Albert JEANNERET & FRERES. Als J.-F. Jeanneret 1892 

starb, führte die Witwe den Stammbetrieb unter der Firma Vve. de J.-F.Jeanneret  

weiter, bis Samuel JEANNERET (1868-1939) – ein Cousin der Brüder, den Betrieb über-

nahm. Im Jahre 1893 ging Albert Jeanneret schließlich mit seinem Schwager Fritz Moeri  

eine Partnerschaft unter der Firma MOERI & JEANNERET ein, die beiden restlichen 

Brüder nannten nun ihren Betrieb ganz schlicht    JEANNERET FRERES. 
       

         
 

Ganz bemerkenswert ist die zweite Anzeige (rechts) aus dem Jahre 1893, hier wird 

bereits ein Chronograph nach dem Patent CH359 von ALFRED LUGRIN, dem Gründer 

der späteren Firma LEMANIA angeboten :  
 

            



 
 

Fritz Thalmann und J.-F. Jeanneret waren also schon vor der Firmengründung ver-

schwägert. Ganz entscheidend war hier sicher die wirtschaftlich-technische Interessen-

gemeinschaft dieser beiden Herren, sie erwarben nämlich im Jahre 1885 gemeinsam das 

große Haus mit angeschlossener Fabrik an der Rue du Parc (Usine de Vapeur du Parc).  
  

Wie man am Stammbaum erkennt, hat dann später der älteste Sohn von J.-F. Jeanneret 

– Albert Jeanneret eine Tochter von Fritz Thalmann geheiratet. Gleichzeitig ist auch die 

Verwandtschaft von Fritz Moeri mit den Familien Thalmann und Jeanneret  zu erkennen. 
 

Schon im Jahre 1891 wird für die Firma Albert JEANNERET & FRERES die Marke  

EXCELSIOR registriert. 1893 zog sich Albert Jeanneret wie erwähnt aus diesem Betrieb 

zurück und  Anfang des 20.Jahrhunderts trennten sich die verbleibenden Brüder Henri 

und Constant Jeanneret und gründeten eigene Unternehmen:  

 

1901 eröffnete Henri JEANNERET-BREHM eine Fabrik für Chronographen, Taschen- 

und Armbanduhren. 1905 wurde der Betrieb Magnenat-Lecoultre in Sentier unter der 

Firma Jeanneret-Brehm & Cie. integriert, ab 1914 hieß die Firma Le Fils de Jeanneret-

Brehm, die Uhren unter der Marke EXCELSIOR PARK auf den Markt brachte.  
 

         
 

1902 eröffnete Constant JEANNERET-DROZ eine eigene Werkstatt  und kaufte sich 

bereits 1912 die von BOURQUIN 1841 gegründete Chronographen-Fabrik LEONIDAS.   

1902 übernahm der Cousin Samuel JEANNERET unter seinem Namen den Betrieb  

Vve de J.-F. JEANNERET, nach seinem Tode wurde die Firma am 1.10.1940 gelöscht. 

 

  
Die verschiedenen Firmen aus der Frühzeit der Familie JEANNERET 



EXCELSIOR  PARK                                                                                                                             
 

Schon zu Beginn des 20.Jahrhunderts brachte die Firma Le Fils de Jeanneret-Brehm zu 

den großen Produzenten in Saint-Imier und sie bot eine ausgesprochen breite Palette 

von Kurzzeitmessern an. 

 
Zunächst wurden auch Chronographen-Kaliber anderer Schweizer Hersteller 

verwendet, bis das Unternehmen mit diesem Sortiment so erfolgreich war, dass sie nun 

auch eigene Kaliber konstruierte und  wohl auch herstellte. 
 

                    
 

Dies waren ein Chronograph unter der Marke Excelsior Park und einige unverkennbare 

Stoppuhren-Kaliber. Das kleinkalibrige 13‘‘‘-Chronographen-Werk wurde damals in Arm-

banduhren der Marken Girard Perregaux, Certina, Gallet und Zenith eingebaut ! 
 

 
 

Anfang der 1920er Jahre begann die große Zeit der Kurzzeitmesser für Sport und 

Technik – in dieser Zeit gab es als weitere Marke die Speedway Watch Co. Als  später 

die allgemeine Aufrüstung in Europa begann, wurden für den militärischen Bereich 

Beobachtungs-Uhren und Bord-Chronographen für verschiedene Länder hergestellt. -             

-                                  Die Firma existierte bis zum Jahre 1984. 



Im Gegensatz zu der Firma bzw. Marke LEONIDAS bot EXCELSIOR PARK neben den 

Stoppuhren und dem bekannten Chronographen, auch weitere, heute nur noch selten 

nachweisbare Uhrenmodelle an. Selbst das hier abgebildete Taschenuhrenmodell ist 

äußerst rar, ebenso wie die Repetition und das Weckerwerk auf Gong. 

 

 
 

        
Taschen- und Etui-Uhr mit Alarm auf  Gongfeder 

   



Ebenso selten sind die alten Stoppuhren - Modelle mit Stiftankerhemmung, die unter 

der Bezeichnung CAL ROSKOPF angeboten wurden, sogar mit Rattrapante ! 

 

 

         
 

Cal. 18’’’ 815 bzw. 990  und  1815 bzw. 1990 

 

 
 

Chronograph Cal. 19‘‘‘ 500 CH 

 

                                                                                
 

Stoppuhren für sportliche Wettkämpfe 

 



         
Sehr frühe STOPPUHR mit Zylinderhemmung und verglastem Werk –                  

mit der typischen Federhausbrücke in Form eines großen „J“  für JEANNERET ! 

         
Echter „CHRONOGRAPH“ mit einer Tintenpunktierfeder auf dem Zifferblatt 

       
Klassische Stoppuhr mit Rattrapante 

      
Großformatiger Produktionszähler 



                                               
 

Chronograph  EXCELSIOR PARK  um 1925 und um 1935 - nun mit Stoßsicherung 
 
 

   
 

Klassischer TELEMETER der Londoner Firma KNIGHT aus den 1930er Jahren                 
mit versilbertem Zifferblatt und originalem Zelluloid-Glas 

 
 

 
 



 
 
 

 

                                 
 

75 Jahre EXCELSIOR PARK 

 

 



LEONIDAS 

Das Unternehmen wurde von dem Uhrmacher Julien Bourquin 1841 in St. lmier in der 

Schweiz gegründet, wo zwei Jahrzehnte später auch Edouard Heuer den Grundstein für 

sein eigenes Unternehmen legen würde. Nach dem Ausscheiden des Vaters übernahm der 

Sohn Ferdinand Bourquin den Betrieb, der sich in den 1880er Jahren aufgrund der 

dynamischen Weltbewegung des Sports auf Stoppuhren und Chronographen spezialisierte. 

Bald wurden Militär, Industrie und Wissenschaft die wichtigsten Stammkunden und 1902 ließ  

F.Bourquin für die Taschenuhren und Chronographen dann die Marke LEONIDAS  registrieren. 

Ein Jahr später starb Ferdinand Bourquin und seine Witwe versuchte den Betrieb allein weiter 

zu führen. Noch im Jahre 1903 soll Constant Jeanneret-Droz mit ihr in wirtschaftliche 

Verbindung getreten sein. In diesem Jahr ließ Constant Jeanneret-Droz auch schon die Marke 

LEONIDAS für sich registrieren – eine Anzeige aus dem Jahre 1903 beweist dieses, ohne dabei 

den Fabrikanten zu nennen, der einzige Vertreiber dieser Uhren ist aber ein Cousin namens   

J.-H.JEANNERET in La Chaux-de-Fonds, Besitzer einer eigenen  Fabrique d’Horlogerie !                                      

-                                                                                                                                                      

Das alte Unternehmen wurde  1910 unter der Firma  Leonidas Watch Factory  eine Aktien-

Gesellschaft, die aber schon im Sommer 1911 in den Konkurs ging.  Die vornehme Villa mit 

dem angebauten Fabrikgebäude der Familie Bourquin wurde vom Konkursverwalter öffentlich 

zum Kauf angeboten - man beachte einmal die geforderten Preise für die Fabrik und die Villa !   

Ob die Familie Jeanneret-Droz neuer Besitzer der Immobilien wurde, ist jedoch nicht bekannt  -  

fest steht aber, dass sie im Jahre 1912 ihr Unternehmen unter der Firma  LEONIDAS WATCH 

FACTORY S.A. JEANNERET-DROZ  registrieren ließ.  Ganz so moderat, wie es sonst 

geschrieben steht, ist diese Firmenübernahme wohl doch nicht gewesen ! 

       
-                    ANZEIGE 1903                                                      KONKURS 1911 



                              
Kommentar zu der Liquidation LEONIDAS                                                                                                       

in La Fédération Horlogère Suisse am 17.Mai 1911 

Nach dem Tode von Constant Jeanneret-Droz im Jahre 1916 führten die beiden Söhne                                                     

Charles Jeanneret (1892-1979) und Ernest Jeanneret das Unternehmen, ab 1922                                       

unter der Firma  Leonidas Watch Factory, Les Fils Janneret-Droz erfolgreich weiter.                                                           

    

Wie man auf der Anzeige aus der Zeit des 1.Weltkrieges (oben links) erkennt, boten die neuen 

Besitzer dieselben altbewährten Produkte unter der Marke LEONIDAS an. Später wurde der 

BOURQUIN-Klassiker durch das Chronographenwerk 45C von dem ESA-Unternehmen Unitas 

ersetzt. In einer ganz bemerkenswerte Anzeige aus dem Jahre 1936 (oben rechts) bestätigt der 

Direktor vom Observatoire Neuchatel, dass eine Stoppuhr mit permanenten Gang nach 

100.302 Schaltvorgängen - also 33.434 mal Einschalten, Stoppen und Nullstellen – immer noch 

in jeder Hinsicht einwandfrei funktioniert hat.  



In der Aufrüstung der 1930er Jahre belieferte Leonidas verschiedene Länder mit den 

Spezialuhren. Dazu gehörten Bulgarien, Deutschland, England, Frankreich, Griechenland, 

Italien, Japan, Polen und die Vereinigten Staaten von Amerika. Die Kollektion umfasste 

Stoppuhren, Taschen- und Armband-Chronographen, so wie Borduhren für Kraftfahrzeuge und 

Flugzeuge.   

- - - - - - - - - - - - - - 

Über Jahrzehnte hinweg war eine erbitterte Konkurrenz zwischen den Firmen Heuer und 

Leonidas entstanden, die besonders auf dem US-Markt spürbar war. Von Heuer kam dann die 

Idee der wirtschaftlichen Zusammenarbeit. Im Herbst 1962 fand in Saint-Imier ein erstes Treffen 

zwischen dem Hauptaktionär der Leonidas, Charles Jeanneret und dem Vertreter von Heuer, 

Jack Heuer statt. Jeanneret war mit seinen 70 Jahren ein Geschäftsmann mit viel Erfahrung 

und Verhandlungstalent - schließlich war er auch langjähriger Ständerat, Mitglied der Schweizer 

Uhrenkammer und Präsident der Vereinigung der bernischen Uhrenfabrikanten gewesen.  

Die Diskussionen zogen sich in die Länge, aber nach einem Jahr konnte eine Grundsatzverein-

barung für den gemeinsamen Einkauf von Rohwerken und Ersatzteilen unterzeichnet werden. 

Sie beinhaltete ebenfalls die Koordination der Fabrikationsprogramme.  

Mit Wirkung zum 1.Januar 1964 fusionierten die Ed. Heuer & Co. , Biel                                               

und die Leonidas Watch Factory , Saint-Imier, zur Heuer-Leonidas SA., Biel. 

                                                                                                                                                     

Die Direktion des Unternehmens lag in den Händen  Heuers  und  Jeanneret übernahm das 

Präsidium des Verwaltungsrats. Die Aufgabenteilung führte dazu, dass Leonidas nun den Markt 

mit preiswerten Taschen-Chronographen belieferte, aber auch die gesamte Palette der Spezial-

Stoppuhren anbot – bis hin zu Rattrapante-Stoppuhren zum Messen von 1/1oostel Sekunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wie auch von EXCELSIOR PARK wurden von LEONIDAS  Stoppuhren der einfachsten Art mit 

Stiftankergang  bis hin zu Ankerwerken mit Schlagzahlen zum Messen von 1/100 Sekunden 

angeboten – man beachte hierzu die Reihe mit den verschiedenen Unruhformen : 

  

Die alten 18‘‘‘-Modelle und folgend die neue Ausführung mit Ersatzteilfach : 

 

 

Der LEONIDAS – Klassiker nach FERDINAND BOURQUIN 



 

 

             
 

Signierte  LEONIDAS–Chronographen sind recht selten, dafür findet man die Werke 
sowohl in Markenuhren als auch in Einzelstücken  selbstständiger Uhrmacher – es folgt  
 

           

etwas  Seltenes : eine frühe 19’’’LEONIDAS-Fliegerarmbanduhr mit einem MOERIS-Werk 

 

         

und eine HEUER-LEONIDAS-Stoppuhr mit  Rattrapante  zum Messen von 1/10 Sekunden. 



 

 

 

100 Jahre LEONIDAS 

http://chronographen.faszination-uhrwerk.de/leonidas.pdf 

http://chronographen.faszination-uhrwerk.de/moeri_fritz.pdf 

 

 

http://chronographen.faszination-uhrwerk.de/leonidas.pdf
http://chronographen.faszination-uhrwerk.de/moeri_fritz.pdf

